Musterlösung Antriebstechnik Übung: Auslegung eines Antriebsstranges: ATI_01

1) Motorauslegung

Nennbetrieb
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In Ordnung

2) Prüfen der Momente, Ausgehend von Arbeitsmaschine

Entspricht Strategie 1: Vom Abtrieb ausgehend

Getriebe: 
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Flender, CAVEX-Schneckengetriebe: Auslegung nach Katalogvorschrift:

I) Nennbetrieb
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  (Vorschrift nach Katalog)

Mit T2N = Nennmoment
T2=Abtriebsdrehmoment

(
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 entspricht dem Anwendungsfaktor KA und berücksichtigt den Anwendungsfall) 

T2=TG2=TAM=1000 Nm (aus Aufgabenstellung)

Betriebsfaktoren aus Tabelle Kupplungskatalog:


[image: image8.wmf]1

f

: Gliederbandförderer: Belastungskennwert “Mittel“ (M), Laufzeit 8h/Tag: f1=1,2

f2=1,0
(3Anläufe pro Stunde)

f3=1,0
(synthetisches Öl)
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Getriebemodell aus Katalog auswählen: Mit iG = 16,5 (~16,67 aus Teil 1) , bei n1=1500 U/min

( Baugröße 120 mit T2N=1240 Nm ( 1200 Nm; T2,max= 1730 Nm

II) Anfahren: (Dann tritt maximale Belastung auf)
T2,max = TAM,max ( T2A.f2.f3=1600 Nm . 1. 1

T2,max = TAM,max aus Aufgabenstellung ; T2A aus Tabelle Katalog für Baugröße 120

1730 Nm ( 1600 Nm   paßt!
Einschub:

Wir haben nicht genau die Übersetzung, die wir in Teil 1 berechnet haben, deshalb Motor mit neuer Übersetzung und tatsächlicher Drehzahl der Arbeitsmaschine prüfen, ob dieser erforderliches Nennmoment leistet:
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   OK!!!

Kupplungen: (Flender ARS-6)
Auslegungsvorschrift nach Katalog:
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 (Nennmoment); 


 TK,max = 2(TK,N ( TA 
mit T= Abtriebsdrehmoment an der Kupplung,  TA= Anfahrmoment an der Kupplung, 

        f1:Betriebsfaktor (nicht der vom Getribe!!!)

f1=1,4
(aus Tabelle/Katalog für Belastungskennwert „M“, Elektromotor)

Für Kupplung K1:

I) Nennmoment:  
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(Kupplung ist hinter dem Getriebe!)

T.f1 = 75,76 Nm(1,4 = 106,06 Nm

Daraus folgt laut Katalog: Kupplung ARS-78-6
mit TKN = 120Nm ( 106,06 Nm

Außerdem prüfen nmax = 13400min-1 ( 1500 min-1, auch auf Anschlußmaße achten
II) Anfahren:  TK,max = 2(TKN ( TA 
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Für Kupplung K2:

I) Nennmoment:
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(T = TAM ; Kupplung ist vor dem Getriebe)

T.f1 = TAN.f1 = 1000 Nm(1,4 =1 400 Nm

Daraus folgt laut Katalog: Kupplung ARS 175-6
TKN = 1450 Nm ( 1400 Nm

II) Anfahren: TK,max=2(TKN ( TA = TAM, max
       2(1450 Nm = 2900 Nm ( 1600 Nm   paßt!
3) Prüfen der Momente, Ausgehend vom Motor

entspricht Strategie Nr.2: Antriebsstrang gemäß des Motormomentes auslegen 

( maximales Moment, welches auftreten kann, ist das Kippmoment des Motors, z.B. bei einem Blockieren des Förderers

Getriebe: (Flender, AVEX)

I) Nennmoment Motor 
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   mit 
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Daraus folgt, dass unser Getriebe aus Teil 1 mit T2N = 1240 Nm unterdimensioniert ist!

Wir wählen Baureihe 140 mit T2N = 1820 Nm und T2max=2540

(Motoren sind oft etwas großzügiger ausgelegt, so daß sie ein höheres Nennmoment als die Arbeitsmaschine aufweisen. Außerdem kann der Motor unter Umständen sein Maximalmoment (=Kippmoment) in den Antriebsstrang einleiten. Eine Auslegung nach den Motormomenten ist deshalb meistens sicherer als eine Auslegung nach der Arbeitsmaschine, führt aber zu teureren Bauteilen.) 

II) Wichtiger noch: Maximales Moment
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 < 2540 NM   paßt!
     mit
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 , TM,kipp aus Aufgabenstellung

Kupplungen

Für Kupplung K1:
I) Nennmoment
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        T = TM = 89,13 Nm
f1=1,4 (wie in Teil 2)

        T.f1=124,78 Nm

Daraus folgt, dass unsere Kupplung aus Teil 1mit 120 Nm zu klein dimensioniert ist.

Wir wählen ARS 105-6 mit TKN = 190 Nm

II) Maximales Moment
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Für Kupplung K2:
I) Nennmoment
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 (Kupplung liegt vom Motor aus gesehen hinter dem Getriebe!)
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Daraus folgt, dass auch die zweite Kupplung zu klein ist. Wir wählen daher Kupplung ATS 195-6 mit TKN = 2150 Nm

II) Maximales Moment
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Was lernen wir aus dieser Aufgabe:

· „Grobe“ Auslegung von Antriebselementen kann mit Katalogvorschriften der Hersteller erfolgen

· Darauf achten, ob Momente durch Getriebe vergrößert bzw. verkleinert werden, bevor sie am betrachteten Antriebselement ankommen, Wirkungsgrade beachten

· Nennmomente und maximale Momente getrennt betrachten (eventuell auch noch harmonische Anregungen, wenn vorhanden)

· Es ist wichtig, sich zu überlegen, welche Komponente die maximalen Momente in den Antriebsstrang einleitet. Meistens ist dies der Motor (Kippmoment), oder Momenten​spitzen durch Schwingungen im Antriebsstrang.
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